SSV Eutingen württembergischer Shooty-Cup-Sieger

Shooty-Cup Luftgewehr
Beim diesjährigen Shooty-Cup ist die Schülermannschaft des SSV Eutingen beim Landesendkampf des Württembergischen Schützenverbandes (WSV) als Sieger hervorgegangen. 
Von Philipp Eichert

Davor hatte sich in den Vorkämpfen auf Kreis- und Regionsebene das Team des SSV Eutingen mit Annika Raible und Paloma Joy Hansen Reimann als Verstärkung vom SSV Nordstetten jeweils als Siegerinnen hervorgetan. Als Sieger im WSV-Endkampf Anfang April in Eutingen vertreten die beiden Nachwuchsschützinnen (beide sind Mitglieder im Landeskader) nun im August den Württembergischen Schützenverband im Rahmen der Deutschen Meisterschaften in München.
Der Shooty-Cup ist ein Mannschaftswettbewerb für die Schülerklasse in den Disziplinen Luftgewehr und Luftpistole. Jede Mannschaft besteht aus zwei Schützen eines Vereins. Die Qualifikation zum Landesendkampf führt über die Vorkämpfe auf Kreis- oder Bezirks/Regions-Ebene. Dabei schießt jeder Schütze zwei Wettkämpfe (je 20 Schuss), die für die Mannschaftswertung dann addiert werden. Beim Landesendkampf werden die Siegermannschaften über weitere 2 x 20 Schuss (Vorkämpfe) ermittelt.

Die jeweils beste Mannschaft im Pistolen- sowie im Gewehr-Bereich qualifiziert sich hierbei für den Bundesendkampf und vertritt dort die WS-Jugend. Der Bundesendkampf findet immer am Donnerstag im Rahmen der Deutschen Meisterschaften auf der Olympia-Schieß­Anlage in München-Hochbrück statt. Hier erwartet die Teilnehmer/innen im Wettstreit mit den Gewinner/innen der anderen 19 Landesverbände aus ganz Deutschland eine tolle Atmosphäre, viele Zuschauer sowie attraktive Preise. 
Dass es dieses Jahr auf WSV-Ebene überhaupt zu einem Shooty-Cup gekommen ist, geht auf den SSV Nordstetten und den SSV Eutingen zurück, nachdem sich der Landesverband wegen der Corona-Lage außerstande sah eine Runde noch einen Endkampf auf Landesebene zu organisieren. Unter der Federführung der Nordstetter Schützin Angelika Koch wurde deshalb mehr oder weniger vom hiesigen Schützenkreis Neckar-Zollern landesweit der Shooty-Cup organisiert. Letztlich beteiligten sich 14 Mannschaften aus dem gesamten WSV-Gebiet. Die Vorkämpfe – wie auch die Kämpfe auf Kreis- und Regions-Ebene- fanden in Nordstetten und die Endkämpfe in Eutingen statt.
Dabei holte sich das Team des SSV Eutingen mit 789,9 Gesamtringen und einem Vorsprung von 16,1 Ringen vor dem Zweitplatzierten SV Jagstheim den ersten Platz. Annika Raible brachte es dabei auf 395 Treffer und Paloma Joy Hansen Reimann mit 0,1 Ringen weniger auf 394,9, was zugleich den zweiten Platz als Einzelschützin hinter Annika Raible bedeutete. Außerdem stellte der SSV Nordstetten noch drei weitere Schülermannschaften. Der SSV Nordstetten I wurde mit den Schützen Sören Schulze (364,1 Ringe) und Felix Schneiderhan (281,5) mit zusammen 745,6 Treffern Fünfter unter den 14 angetretenen Mannschaften. Nordstetten II mit Jonas Hübl (327,8) und Frederik Hübl (256,3) mit zusammen 581,1 Treffern nahmen den 12. Platz ein. Direkt hinter Nordstetten II reihte sich Nordstetten III mit zusammen 563 Ringen ein. Paul Schäffner brachte es dabei auf 247,5 Ringe und Anna Marie Schulze hatte 315,5 Zähler auf der Scheibe.
Für die Eutinger Nachwuchsschützin Annika Raible war es nicht nur wegen des Cup-Siegs ein außerordentlicher Monat: Die angehörige des Landeskaders des WSV wurde Shooting-Star des Monats April auf WSV-Verbandsebene.
Als Siebenjährige ist Annika Raible zum Schießsport gekommen. Die Voraussetzungen für einen frühen Start waren optimal. Es war ihr Vater, der selbst seit vielen Jahren schießt, über den die heute 13-Jährige zum Schießen gekommen ist. Mit ihren Disziplinen Luftgewehr, Luftgewehr-Dreistellungskampf und Luftgewehr Liegend-Schießen ist Annika beim SSV Eutingen zu Hause. Trainiert wird sie von Steven Wehrstein. 
Annikas Antwort was ihr am Schießen am meisten Spaß macht: Man kann runterkommen, alles ausblenden und sich auf eine Sache konzentrieren. Ihre schönsten Momente beim Schießen waren, als sie bei der Landesmeisterschaft 2019 im Kniend-Schießen eine 100er-Serie zur Wertung gebracht hatte und die Teilnahme bei der Deutschen Meisterschaft 2021. Zu Annikas sportlichen Erfolgen zählen der Gewinn der Lichtgewehr-Königskette, der erste Platz bei der Lichtgewehr-Kreismeisterschaft und der 11. Platz (LG-Dreistellungskampf) bei den Deutschen Meisterschaften. 

Was das Schulische anbelangt, so geht sie zurzeit in die 8a im Martin-Gerber-Gymnasium in Horb. Der Namensgeber des Gymnasiums war Fürstabt und einer der bedeutendsten Äbte des Klosters St. Blasien. Naturwissenschaft und Technik, Mathematik und Sport machen Annika am meisten Spaß. Außerhalb der Schule pflegt sie neben dem Schießsport die Hobbys Ski- und Snowboardfahren, sowie das Zeichnen. Kreativität, Ehrgeiz und Loyalität sind ihre größten Stärken. 

Für dieses Jahr hat sie sich weitere Ziele gesetzt:  nämlich eine erfolgreiche Teilnahme bei der Deutschen Meisterschaft und Landesmeisterschaft, sowie bei der Jugendverbandsrunde. Ihr größter sportlicher Traum heißt Olympia. Annikas großes Vorbild heißt Jolyn Beer, weil die Gewehrschützin schnell erfolgreich wurde und auch im KK-Schießen ausgezeichnet trifft. 

Bild: Annika Raible vom SSV Eutingen (links), und Paloma Joy Hansen Reimann vom SSV Nordstetten, die als Mannschaft des SSV Eutingen den diesjährigen Shooty-Cup des WSV in einem Endkampf in Eutingen gewonnen haben. Privatbild
